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#ST# I n s e r a t e »

Ausschreibung.

Durch Demission ist die Stelle eines Un te ra rch iva r s am B u n d e s -
archiv ledig geworden.

Schweizerbürger, die sich um diese mit einem jährlichen Gehalt von
Fr. 3800 bis Fr. 4500 verbundene Stelle zu,bewerben gedenken, haben ihre
Anmeldung bis zum 18. Oktober d. J. dem eidg. Departement des Innern
einzureichen.

B e r n , den 20. September 1873.
Die Schweiz. Bundeskanzlei.

#ST# Bekanntmachung.

Die Heimathörigkeit nachstehender Personen, für welche die Todscheine
eingesandt wurden, ist zu ermitteln, nemlich:

1) Für Clemens Sacher?, geboren zu Zurgen? den 15. Oktober 1821,
unverheiratet, gew. Soldat beim niederländisch-indischen Heere, gestor-
ben am 6. März 1873 auf der Java-See.

2) Für Eduard Schuster? , geboren den 23. Mai 1831 zu Zürich?, un-
verheiratet, gew. Soldat in niederländisch-indischen Diensten, gestorben
am 3. Juli 1873 auf dem Meere.

3) Für Battista Bonet t i , gebürtig aus Samco (Tessin)?, gew.Kaminfeger,
Sohn der in Cevio (Tessin) wohnhaften Johanna Maria Bonetti, ge-
storben am 15. Juni 1873 zu Rotterdam im Alter von 17 Jahren und
8 Monaten.

Es wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die ge
fällige Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, so wie der Polizei- und
Gemeindsbehörden hiemit höflichst angesprochen.

Bern, den 12. September 1873.
Die schweiz. Bundeskanzler
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#ST# Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihre Anmeldungen, welche schriftlich und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und ausser
dem "Wohnorte auch den Heimatort deutlich angeben.)

"Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

2 Pos tkommis in Genf .
l Pos tbüreaudiener in Genf.
l Eahrpos t fah to r in Genf. j
Pos tverwal te r in Bex (Waadt).
Postkommis in Bex.

1)
2)
3)
4)
5)
6)

l Anmeldung bis zum 3. Oktober
^ 1873 bei der Kreispostdirektion

Genf.

Briefträger in Bex.
Anmeldung bis zum 3. Oktober

1873 bei der Kreispostdirektion
Lausanne.

7) Br ief t räger in A u b e r s o n
(Waadt).

8) Postkommis in Delsberg (Bern). Anmeldung bis zum 3. Oktober
1873 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

9) Brief t räger in G-elterkinden (Basel). Anmeldung bis zum 3. Ok-
tober 1873 bei der Kreisposteirektion Basel.

10) Postkommis in Aarau. Anmeldung bis zum 3. Oktober 1873 bei
der Kreispostdirektion Aarau. *

11) Br ie f t räger und Paker in Aarburg. Anmeldung bis zum 3. Ok-
tober 1873 bei der Kreispostdiöektion Aarau.

12) Briefträger in Hochdorf (Luzern). Anmeldung bis zum 3. Oktober
1873 bei der Kreispostdirektion Luzern.

13) B r i e f t r ä g e r in Kriens (Luzern). Anmeldung bis zum 3. Oktober
1873 bei der Kreispostdirektion Luzern.

14) Postverwalter in Eichtersweil
(Zürich).

15) Postkommis in Eichtersweil .
16) Postverwal ter in Wädensweil

(Zürich).
17) Postkommis in Wädensweil .
18) Br i e f t r äge r in K o m a n s h o r n

(Thurgau).
19) Kondukteur des Postkreises Zürich.
20) Pos tkommis in C hu r. Anmeldung bis zum 3. Oktober 1873 bei der

Kreispostdirektion Chur.

Anmeldung bis zum 3. Oktober
1873 bei der Kreispostdirektioü
Zürich.
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21) Telegraphist in Ma r t h al en (Zürich). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 10. Oktober 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion in Zürich.

22) Telegraphis t in St. M a r g r e t h e n (St. Gallen). Jahresbesoldung
Fr. 200, nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 6. Oktober
1873 bei der Telegraphen-Inspektion in St. Gallen.

23) Telegraphis t in Mayeux (Wallis). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 6. Oktober 1873 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Lausanne. •

24) Telegraphis t in Bedigliora (Tessin). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 6. Oktober 1873 bei der
Telegraphen-Inspektion, in Beilenz.

1) Einnehmer der Nebenzollstätte Manas (Graubünden). Jahresbesol-
dung Fr. 200, nebst 10 °/0 Bezugsprovision auf den Roheinnahmen,
nach Maßgabe des neuen eidg. Besoldungsgesezes. Anmeldung bis
zum 30. September 1873 bei der Zolldirektion in Chur.

2) Sekretär bei der Kanzlei der Generalpostdirektion in Bern. Anmel-
dung bis zum 23. September 1873 hei dem eidg. Postdepartement in
Bern.

3) Sekretär beim Materialbürean der Generalpostdirektion in Bern.
Anmeldung bis zum 23. September 1873 bei dem eidg. Postdepartement
ia Bern.

4) Postkommis in Aigle (Waadt). Anmeldung bis zum 23. September
1873 bei der Kreispostdirektion Lausanne.

5) Pos tbü reaud iene r in Genf . Anmeldung bis zum 23. September
1873 bei der Kreispostdirektion Genf.

6) Br ie f t r äge r in "Wifl isburg (Waadt). Anmeldung bis zum 26.
September 1873 bei der Kreispostdirektion Lausanne.

7) Telegraphist in St. Sulpice (Neuenburg). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 30. September 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion in Bern.

8) Te legraphis t in Gilly (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 200. nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 30. September 1873 bei der
Telegraphen-Inspektion in Lausanne.

6) Telegraphist in Menzikon (Aargau). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 23. September 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion in Ölten.



Beilage zu Nr. 42 des Bundesblattes v. J. 1873.

Zuerkannte Ehrendiplome bei der Wiener Weltausstellung von 1873.

Nr.
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Die Zahl der zuerkannten Ehrendiplome beträgt 447.

Hievon ziehen sich ab, die in mehreren Gruppen ein und dem-
selben Aussteller zugesprochenen höchsten Auszeichnungen, welche
auf eine Gruppe konzentrirt wurden. Diese Zahl beträgt 28, so
daß die ausgegebenen Ehrendiplome nur 419 betragen.

Das Ehrendiplom ist in 3 Gruppen zuerkannt worden:

In Oesterreich an
1 Aussteller, und zwar in Gruppe 1, 13 und 18 = Plus 2

In der Schweiz an
1 A iiQQtf HPT nun y WM T in Irrn nnf* T "1 ^ nnn 1 S ••• vXXLlöölj*_/IiCl . UUU. ZtWCM. ILI, \Jfi U. U U C V« JLc* U11U J-vJ — ** A

Dasselbe ist in 2 Gruppen zuerkannt worden :

Im Deutschen Reiche an
8 Aussteller, und zwar in Gruppe 1 und 16 an 1 Aussteller 1

11 -n -n -n % „ 26 „ 6 „ 6
•H 7l 11 1t 17 T) 18 11 1 W *

In Frankreich an
4 Aussteller „ „ „ „ 2 „ 4 „ 1 , 17

•n n n it ' n l*-* „ 1 v •*•
» » „ „ l? „ l» „ 1 „ 1

« n « n n l8 TI 26 n 1 » !
In Oesterreich an

4 Aussteller „ „ „ „ 2 „ 13 „ 1 „ 1
n fl n n 12 n 16 n ! n *
n n n n 13 „ 18 „ 1 „ 1
n n n n 18 n 26 n 1 D *

In Großbritannien an
3Aussteller „ „ „ „ 2 „ 13 „ 2 „ 2

n TÌ -n n ^2 n 22 „ 1 „ 1
In der Schweiz an

1 Aussteller „ „ „ „ 2 „ 18 „ 1 „ 1
In Belgien an

1 Aussteller „ „ „ „ 7 „ 13 „ 1 „ 1
In Rußland an

1 Aussteller „ „ „ „ 11 „ 12 „ 1 B 1
In Italien an

1 AussteUer „ „ B fl 17 B 18 „ 1 fl 1
In Ungarn an

1 Aussteller „ B B n 21 „ 26 „ 1 „ 1

= Plus 28

Die Zahl der schweizerischen Aussteller beträgt nach Katalog
1090

Um die Verhältnißzahl der Ehrendiplome auf den Aus-
steller zu ermitteln, sind in Abzug zu bringen:

a. Die im Kataloge erscheinenden, jedoch nicht einge-
rükten Aussteller 93

b. Die Aussteller, welche hors concours waren . - 3
c. Der temporären Ausstellungen . . . . 3 0
d. Die nicht zur Prüfung zugelassenen Ausstellungs-

nummern; Gruppe 24 und 1 Additional . . 40
e. Die Anzahl Aussteller in Gruppe 25, in welcher

keine Ehrendiplome zuerkannt wurden . . 83
O -i O24y

Blieben zur Zutheilung der Ehrendiplome in Summe Aussteller 841,
welchen 25 derselben zuerkannt wurden = 29,73 pro Mille, während
der Bund in seiner Nr. 234 nur 21,io pro Mille ermittelte.

Von den gesammten zuerkannten Ehrendiplomen erhielt die
Schweiz 25 = 55,93 pro Mille.

Von den schweizerischen Ausstellern wurden prämirt:
In Gruppe 1 = 57,2o Prozent.

n 2 = 61,io
3 = 75,^ „

„ 4 = 69,8t „
5 = 90,- „
6 = 72,72

„ 7 = 65,85 „

" q " S'" "„ 9 == 63,63 „
n 10 = 63,63 „

11 = 50,- „
12 = 73,07
13 == 78,75

„ 14 == 71,60 „
15 =100,- „

„ 16 = 100,-
17 =100,- B

18 = 33,33
19 = 52,9. „

w 20 = — , — war nichts ausgestellt.
^ 21 = 100,— Prozent.
„ 22 = — , — war nichts ausgestellt.
•n 23 = — , — „ „ „
n 24 = wurde nicht beurtheilt.
n 25 == 41,25 Prozent.

26 = 44,64
Additionelle Ausstellungen = 6 5 , — „

i

Der Durchschnitt der prämirten schweizerischen Aussteller in
den zur Beurtheilung gelangten Gruppen beträgt 68,96 Prozent.

Hiezu kommen noch :
10 Prämirungen einzelner Unterabtheilungen der Schulausstellung,
15 „ für Beförderung der Hausindustrie,
43 Mitarbeiter-Medaillen.

Die Auszeichnungen, unter Abzug der Ehrendiplome auf alle da-
mit zusammenhängenden Nummern, vertheilen sich folgendermaßen :
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—Additionelle Aus-
stellungen . 0

3
5
4

6
3 — —— für Unterabtheilun-

gen in der Schul-
ausstellung.

97 242 233 2 33 zusammen 607 Prä-
mmmafen.

Modifikationen vorbehalten, welche sich in Folge der einge-
reichten Reklamationen noch etwa ergeben könnten.

Ragaz, den 8. September 1873.
H. Rieter.
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